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III.

Bericht über die Schule und Lehrerinnenbildungsanstalt.

1. Auszug aus den Verfügungen der Behörden.
1. Die Königliche Regierung zeigt durch Verfügung vom 4. April an, dafs die Herbst¬

ferien regelmäfsig am 15. August anfangen sollen.
2. Dieselbe Behörde übersendet unter dem 22. Mai 24 Exemplare des „Ergänzungsheftes

zum Seniinar-Lesebiicho" zum Gebrauche der Schülerinnen der ersten Klasse der Lehrerinnen¬
bildungsanstalt, sowie ein Exemplar für den Geschichtslehrer.

3. Die Königliche Regierung erteilt durch Verfügung vom 5. Juni der erkrankten Lehrerin
Fräulein Greiff Urlaub zu einer längeren Kur bis zum Ende der Herbstferien und genehmigt,
dafs dieselbe durch die Hülfslehrerin Fräulein S chuits vertreten wird.

4. Die Königliche Regierung macht Anzeige von Preisermäfsigungen, welche die Königliche
Eisenbahndirection zu Elberfeld für gemeinsame Fahrten von Schülerinnen bewilligt hat.

5. Dieselbe Behörde macht im Auftrage des Ministers der geistlichen etc. Angelegenheiton
wieder darauf aufmerksam, dafs zur Einführung von Lehr- und Lernbüchern, welche dem
Religionsunterricht zu Grunde liegen sollen, die ministerielle Genehmigung erforderlich ist.

6. Dieselbe Behörde macht unter dem 16. Juli Mitteilung von gewissen Anordnungen,
welche die Königliche Deputation für das Medizinalwesen zur Unterdrückung der Tuberkulose
für zweckmäfsig erachtet hat.

7. Dieselbe Behörde erteilt durch Verfügung vom 17, Juli dem Direktor zum Zwecke
einer Badekur einen Urlaub vom 1. bis 15. August.

8. Dieselbe Behörde fordert unter dem 23. September auf, den Schülerinnen ein Lebensbild
Theodor Körners in seiner begeisterten Hingabe an das Vaterland zu bieten.

9. Dieselbe Behörde teilt einen Erlafs des Ministeriums der geistlichen etc. Angelegenheiten
unter dem 7. November mit, durch welche den Schulen bei Auswahl und Ausleihen von Büchern
der Schüler-Bibliothek eine sorgfältige Prüfung des Inhaltes zur Pflicht gemacht wird.

10. Durch Verfügung vom 27. November 1891 wird ein Erlafs des Ministers der geistlichen
etc. Angelegenheiten in Erinnerung gebracht, der es zur Pflicht macht, dafs aus den Bibliotheken
kein Buch ohne sorgfältige Prüfung auszuleihen, und jeder Anstofs hinsichtlich des religiösen
Bekenntnisses zu vermeiden sei.

11. Die Provinzial - Schulkommission verfügt die Zulassung der zur Lehrerinnenprüfung
angemeldeten Schülerinnen der Lehrerinnenbildungsanstalt.

12. Die Königliche Regierung übersendet die Ernennungsurkunde der Lehrerin Klara
Klostermann.

13. Der Lehrerin Fräulein M. Greiff wird unter dem 6. Februar ein Urlaub von einem
halben Jahre zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit erteilt.

14. Die Königliche Regierung zeigt an, dafs die diesjährigen Osterferien mit dem Schlüsse
des Unterrichts am Mittwoch den 6. April beginnen, und dais der Anfang des neuen Schul¬
jahres am Dienstag den 26. April stattfindet.



2. Das Kuratorium der Schule.
Das Kuratorium besteht auch in diesem Jahre aus dem Vertreter des Herrn Oberbürger¬

meisters, dem ersten Beigeordneten Herrn Peterson, als Vorsitzendem, den Herrn Stadtver¬
ordneten August Frowein, Louis Frowein, August Kauert, August V i efhaus,
dem Herrn Sanitätsrat Dr. med. Hermann Künne und dem Direktor der Schule.

3. Das Lehrerkollegium.
In der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums sind im Laufe dieses Jahres keine Ver¬

änderungen eingetreten, doch haben sich wichtige Veränderungen der Organisation des höheren
Mädchenschulwesens vorbereitet. Veranlassung dazu gab eine unter dem 31. Januar vorigen Jahres
an die Stadtverwaltung gerichtete Zuschrift des Direktors, in welcher derselbe die Bitte aussprach,
ihn nach 50jähriger Amtstätigkeit und mit Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit aus
seinem Amte entlassen zu wollen. Die Stadtverordnetenversammlung, welcher diese Zuschrift
vorgelegt wurde, gewährte in ihrer Sitzung vom 24. Februar in freundlichster Weise die aus¬
gesprochene Bitte. Die städtische Schulorganisations-Kommission trat darauf in eingehende Ver¬
handlungen über die Frage ein, ob die bisherige einheitliche Gestaltung des höheren Mädchen¬
schulwesens bei seiner unter der bisherigen Direktion eingetretenen Ausdehnung aufrecht zu
erhalten sei oder einer Neugestaltung bedürfe. Sie vergegenwärtigte sich die Schwierigkeiten,
welche für einen neuen Direktor einer Anstalt von 23 Klassen in 2 Schullokalen, zu denen sich
die Gesamtschule allmählich ausgestaltet hatte, entstehen würden, und machte demgemäfs der
Stadtverordnetenversammlung den Vorschlag, die in der Oststadt bestehenden 6 Klassen zu einer
selbstständigen zehnklassigen Mädchenschule auszugestalten. Die Stadtverordnetenversammlung
genehmigte in ihrer Sitzung vom 24. April vorigen Jahres diesen Vorschlag. Infolgedessen wurde
die Neuwahl von 2 Direktoren nothwendig, und es erfolgte eine öffentliche Ausschreibung dieser
beiden Stellen. Nach Eingang und Prüfung der Bewerbungen fafste das Kuratorium der
Schule den einstimmigen Beschlufs, die Leitung der neuen höheren Mädchenschule in der
Oststadt dem bisherigen Oberlehrer der Gesamtmädchenschule Herrn Dr. Liebrecht, und die
Leitung der in der Weststadt bestehenden Schule dem Rektor der städt. höheren Mädchenschule
in Unterbarmen Herrn Dr. Rafsfeld, der bis vor zwei Jahren ebenfalls Lehrer der Anstalt
gewesen war, zu übertragen. Beide Herren haben das ihnen angetragene Amt annehmen
zu wollen sich bereit erklärt; die Königliche Regierung erteilte den gefafsten Beschlüssen
ihre Genehmigung. Da aber die Umgestaltung der Schule in der Mitte des Schuljahres
Schwierigkeiten mit sich brachte, und auch Herr Dr. R als fei d Bedenken fand, seine Schule
in Barmen schon im Herbst zu verlassen, so wurde weiter beschlossen, die neuen Verhältnisse
erst Ostern 1892 ins Leben treten zu lassen, und der bisherige Direktor gebeten, bis dahin sein
Amt noch weiter versehen zu wollen, wozu derselbe sich bereit erklärte. Dadurch wurde es
möglich, die nun notwendig werdenden Veränderungen in dem Lehrerkollegium, bez. Neuwahlen
von Lehrern, vorzubereiten, welches Geschäft das Kuratorium unter Mitwirkung auch der beiden
neugewählten Herren sich zur Aufgabe machte.
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4. Konferenzen des Lehrerkollegiums.
Es wurden 24 Konferenzen abgehalten, in welchen die Unterrichtsordnung im allge¬

meinen, die Aufnahmen, Prüfungen, Versetzungen, Zeugnisse u. s. w. die regelmäfsigen Angelegen¬
heiten der Verhandlung waren. Die Fachkonferenzon beschäftigten sich mit dem naturwissen¬
schaftlichen und dem Rechenunterricht und aufserdem noch eine besondere Konferenz mit einer
Revision der Schulordnung.

5. Verteilung der Lehrgegenstände und der Ordinariate unter die Lehrkräfte.
Die Schule zählte im ganzen 22 Klassen, ein Hauptklassensystem (umfassend 10 Schul¬

klassen X—I, nebst 3 Parallelklassen IV, III und II und 3 Klassen der Lehrerinnenbildungs¬
anstalt) in der untern Stadt und 6 Parallelklassen X — V in der oberen Stadt.

Die Verteilung der Lehrgegenstände und Ordinariate stellt sich in nachfolgenden
2 Tabellen dar.



84 Schulklassen an der Auerstrafse.

JS Lehrer und |g$| Lehrerinnenbildungsanstalt.
Lehrerinnen. £| ^^ £ ( Kla8se IL K i ass e IH.

Schule
1 i

Klasse I. , Klasse 11,1. 1Klasse 11,2. KlasseIII,l. Klasse I[I,2.

1 Direktor
R. S c h ornst ein. ,

Pädagogik 2 | Pädagogik 2

Lehrprobe 2 Lehrprobs 2

Pädagogik 2 Religion 2 W,: Religion 2

2 Oberlehrer
Dr. L. Licbrec ltt.

Religion 1
Geographie 1

Deutscn 3
Geschichte 2

Religion 2
Geographie 1

Deutsch 4
Geschichte und
Kunstgesch. 3

3 Oberlehrer Dr. K. Lehr.
Gr ei ff e nhage n. , B. A.

Französisch 2
Englisch 2

Französisch 3
Englisch 3

Englisch 8

Deutsch 3
Geschichte 2

Französisch 5 Französisch 5

4

i
Wissenschaftlicher i

Lehrer K. Lichnock. i '"*1
Deutsch 2
Gesdiiehte 1

Religion 2
Geographie 1

Religion 2 Heligion 2

5 Th. Gramm. V.
Rechnen 2

Naturkunde 2

Rechnen 2 Rec bnen 2 Rechnen 1 j Rechnen 2

Naturkunde 2Naturkunde 2 Naturkunde 2 Naturkunde 2

G Ed. Grebe.
Rechnen 2
Naturkunde 2

Religion 2
Rechnen 2
Naturkunde 2

7 Herrn. Wen dt. VI.

Wilh. Fiedler.
Gesang 1 Gesnng 1 Gelang 3

Rechnen 2 |
Naturkunde 2 j

8
Gesang 1 Gesang 1 GesaDg 1 Gesang 1 Gesang 1

Gesang 1 Gesang I Gesang l Gesansr 1 Gesang: 1
11 Fräulein J. Steup. I. Französisch 1

1
Französisch 5 Französisch 5

Geographie 1
Geographie 1 I Geographie 2

Fräulein M. Greiff.
Handarbeit 1 Handarbeit 2 S.: Religion 2

Deutseh 4
Französisch 5

(Abt.)

10 111,1.
Handarbeit 1 Handarbeit l

11 Fräulein L. N ickse. 11,2. Englisch 1 Englisch 1 Englisch 4 Englisch 4 Handarbeit 2 Englisch 3
Handarbeit 2

12 Fräulein L. S ch eur-
m an n. 11,1.

Deutsch 4
Geschichte 2

Deutsch 4
Geschichte 2

Geschichte 2

13 Fräulein E. Heim. IV, 1. Französisch 5
Englisch 4

Englisch 3

14 Frau]. C. Buchh o 1z, 111,2.
Geographie 1 Deutsch 4

Geographie 2
Geschichte 2

15 Frl. H. Kollm ey er. VIT. Turnen 1 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2

IC Fräulein J. Kr c f f t.

17 Fräul. Fr. Bergmann. rat

18 Fräulein M. Neveling. IX.
Handarbeit 2

19 Fräulein L. Heuser. X.
Handarbeit 2

20 Fräulein R. Rei nicke.

21 Kraul. K. Nordmann.

22 Maler F. Wolf f. — Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2
Katholischer Religionsunterricht. Klasse V—I. Abteilung I.28 Kaplan J. Peters. Religion 1 Religion 1

o, Rabbiner
i Dr. Z. Auerbach.__l

Israelitischer Religionsunterricht. Klasse V—I. Abteilung I.

21 29 20 30 30 30 30 30

(Tlaupt - Klassensystem.) 1891/1892.
35

Klasse IV,1.

Schule

Klasse1V,2.| Klasse V, | Klasse VI. j Klasse VII. Klasse VIII. | Klasse IX. | Klasse X.

Summa.

1 1
j
i

!
i

S.: 10
W.i 12,

17 +• 4

21 (2)

Religion 2
Deutsch 4
Geschichte 2

21

Religion 2
Deutsch !> 24

Religion 2
Deutsch 4
Rechnen 2
Naturkunde 2

Rechnen 2
Naturkunde 2 24

Naturkunde 2
Rechnen 3
Geschichte 2

Religion 2
Deutsch 5
Französisch 5

(Abteilung)
Rechnen 3
Naturkunde 2

2t

Gesang 1 Gesang 1 Gesang 2 Gesang 1 Gesang 1 Gesang 1 15 (9)

Französisch 5 20

Französisch 5
(Abteilung im

Sommer) *)

S.: 20
W.: 15

Englisch 4 21

Französisch 5
(Abt. im S.,

im W.
kombiniert )

I!)

Französisch 5 i
!

21

Geographie 2
Geschichte 2

Geographie 2 Geographie 2 Geographie 2
Geschichte 2 j

1
21

Französisch 5
^Abteilung)

Religion 2
Französisch 5
(Abteilung)

20

Deutsch 5
Naturkunde 1
Geographie 1
Schreiben 3
Handarbeit 4

Naturkunde 1
Geographie 1
Schreiben 2
Hand. (Abt.) 3

im Sommer

Handarbeit 3
(Abteilung)

Handarbeit 3
(Ableilung)

im "Winter 24

Handarbeit 2
(Abteilung)

Handarbeit 1
(Abteilung)

Rechnen 4 Religion 3
Deutsch 8
Rechnen 4
Handarbeit 3

25

Französisch 5
(Abteilung)

Religion 3
Lesen u. \ in
Schreiben \ lv
Rechnen 4

24

Schreiben 1
Handarbeit 2
(Abteilung)

Schreiben 2
Handarbeit 1
(Abteilung)

Religion 3
Lesen \, n
Schreiben f w
Rechnen 4

25

Handarbeit 2
Turnen 2

Handarbeit 2 Handarbeit 2
(Abteilung)
Turnen 2

Handarbeit 3
(Abteilung)
Turnen. 1

14 -1- S

Turnen 2 1 Turnen 2
| Zeichnen 2

Zeichnen 2 Zeichnen 2
Turnen 2

Turnen 1 14-4-8

Zeichnen 2 Zeichnen ' 2
10

Klasse VI—X. Abteilung IL

Klasse VI—IX. Abteilung U.

30 30 30 30
* ) Im Sommer.

30 24 21 S.: 18
W.: 21

1

wurdevon Pfin!_
jsten bis zu den
[Ferien die Leh¬
rerin durch Frl.
Sohulsvertreten.
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